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Wettbewerbs-Entvvurf für die reformierte Kirche in Zürieh-Fluntern. (Grundrisse vergl. S. 330.)
Architekt Paul Vollenweider, Zürich.

DIE ENTWICKLUNG DER KUNST IN DER SCHWEIZ.
Seit der grundlegenden und auch heute

noch vorbildlichen «Geschichte der bildenden

Künste der Schweiz» von Rahn ist
keine zusammenfassende Darstellung des
Schweizer Kunstschaffens mehr versucht
worden, obwohl seit dem Erscheinen jenes
Buches eine Menge von Einzelforschungen
und eine völlig veränderte Einschätzung die
Anschauung über die vergangenen
Kunstperioden wesentlich geändert haben. So
ist das neue Werk «Die Entwicklung der
Kunst in der Schweiz» (Fehrsche
Buchhandlung, St. Gallen), das verdienstvolle
Unternehmen der Gesellschaft schweizer.
Zeichenlehrer, die eine Anzahl hervorragender

Lehrer und Forscher beauftragte, das

grosse Gebiet der schweizerischen Kunst
in einer übersichtlichen Zusammenstellung
zusammenzufassen, als Lehrbuch, als orien¬

tierender Führer wie als wertvolles
Nachschlagewerk freudigst zu begrüssen*). Mit
etwa 440 Abbildungen geschmückt in
handlichem Format, in vortrefflicher Ausstattung
und zu einem überraschend billigen Preise
bietet es in weisem Bescheiden eine unter
Berücksichtigung aller erschienenen
Einzelpublikationen sorgfältigst bearbeitete Ueber-
sicht der schweizerischen Kunstgeschichte,
die durch ihre Reichhaltigkeit und Frische
immer aufs neue fesselt. Auf Einzeluntersuchungen

oder die Verfolgung neuer
Gesichtspunkte ist verzichtet worden; trotzdem

zeichnet sich die populäre Darstellung
durch wissenschaftliche Genauigkeit aus
und durch sachlichen Ernst, die, zusammen
mit den sorgfältigst ausgewählten Bildern,dem
Buch einen bleibendenWert verleihen. C.H.B.

*) Vergl.: Neue Bücher S. 336.
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